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Der Kanton Bern hat den Architekturwett-
bewerb für den Bildungscampus Burgdorf 
lanciert. Die «Dialoggruppe Gsteig» hat 
dazu einen eigenen Beitrag verfasst. Damit 
ist sichergestellt, dass die Anliegen des 
Quartiers in den Wettbewerb einfliessen. 
Zudem hat die Gruppe intensiv über die 
Verkehrserschliessung diskutiert. 
 
Auf dem Gsteig-Areal wird künftig die Techni-
sche Fachschule Bern (TF Bern) angesiedelt. 
Sie bildet zusammen mit dem zu erweiternden 
Gymnasium ab 2026 einen Bildungscampus. 
Um die Interessen des Quartiers ins Projekt 
einzubringen, haben der Kanton Bern, die 
Stadt Burgdorf und der Quartierverein Gsteig 
die «Dialoggruppe Gsteig» ins Leben gerufen. 
 
Konstruktiver Austausch 
Bisher hat sich die Gruppe an vier Sitzungen 
ausgetauscht und zahlreiche Themen bespro-
chen. Neben der Frage, wie sich der Schat-
tenwurf der künftigen Gebäude auf die be-
nachbarten Liegenschaften auswirken wird, 
wurde vor allem das Thema Verkehrser-
schliessung diskutiert. Die vom Kanton in Auf-
trag gegebene Verkehrsstudie kann auf der 
Webseite des Projekts Bildungscampus (siehe 
Kasten rechts) heruntergeladen werden. 
 
Architekturwettbewerb gestartet 
Zur Projektierung des Bildungscampus ist seit 
einigen Tagen ein Architekturwettbewerb aus-
geschrieben. Dazu wurden zwei Wettbewerbs-
programme erarbeitet. Für die TF Bern und 
das Gymnasium werden gleichzeitig zwei se- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
parate, aber gemeinsam jurierte Wettbewerbe 
durchgeführt. In einem ersten Schritt werden 
verschiedene Generalplaner und Architekten 
nun Projekte ausarbeiten und einreichen. 
 
Beitrag der Dialoggruppe 
Die Quartiervertretung der Dialoggruppe hat 
die Ausschreibungsunterlagen mit einem eige-
nen Beitrag ergänzt, in dem sie die Sicht des 
«Gsteig» einbringt. Den Beitrag finden Sie auf 
der Rückseite. Auch ist das Quartier mit 
Hanspeter Marmet in der Wettbewerbsjury 
vertreten, die das Siegerprojekt kürt. Eine der-
artige, direkte Beteiligung der Anwohnenden ist 
im Kanton Bern eine Premiere. 
 
Siegerprojekte im Frühling 2020 
Die Siegerprojekte werden der Öffentlichkeit im 
April 2020 präsentiert. Dazu werden Sie ein 
nächstes Faktenblatt und eine Einladung zu 
einer Informationsveranstaltung erhalten. 
 
 
Webseite zum Projekt Bildungscampus 
Ab sofort stehen Ihnen unter www.bildungs-
campus-burgdorf.ch Hintergrundinformationen 
und News zum Bildungscampus Burgdorf zur 
Verfügung. Unter der Rubrik «Im Dialog mit der 
Nachbarschaft» finden Sie die Zusammenfas-
sungen der Dialoggruppensitzungen und eine 
Kontaktadresse, um Ihre Anliegen einzubrin-
gen. Wenn Sie aktiv über den aktuellen Pro-
jektstand informiert werden möchten, können 
Sie sich für den Projektnewsletter anmelden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschnitt aus dem Wettbewerbsbeitrag der «Dialoggruppe Gsteig». Die gesamte Grafik finden Sie auf der Projektwebseite. 
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1. Städtebau 

1.1. Quartierverträglichkeit 

«Das Projekt soll so konzipiert sein, dass es sich in 

der Volumetrie und Gestaltung in die gewachsene 

Quartierstruktur des Gsteig integriert und damit die 

Beeinträchtigung der bestehenden angrenzenden 

Liegenschaften im Quartier mit Schatten / Sichtent-

zug möglichst gering gehalten wird.» 

 
1.2. Schattenwurf 

«Schattenwurf auf angrenzende Grundstücke soll 

möglichst vermieden und mittels Schattendiagramm 

nachgewiesen werden.» 

 
1.3. Historische Achsen, Ausrichtungen  

und dgl. 

«Es ist zu berücksichtigen, dass der Altbau des 

Technikums (Technikumstrasse 7) die repräsentati-

ve Seite Richtung Stadt hat. Ein Neubau soll sich an 

diesem Vorbild orientieren. Die Nordseite soll nicht 

als Entsorgungs- und Warendepot benutzt werden.» 

 
 
2. Erschliessung / Verkehr 

2.1. Fussgängererschliessung 

«Für den Bildungscampus und das Quartier sind die 

Fussgängererschliessungen von Norden, via Stadt-

park und Mergeletreppe, bedeutend. Zudem ist zu 

beachten, dass Studierende sowie Schülerinnen 

und Schüler aus dem Emmental häufig den Bahnhof 

Steinhof benutzen und von Süden via Jung-

fraustrasse auf das Gsteig gelangen.» 

 

«Eine attraktive Durchwegung der beiden Areale 

soll eine möglichst direkte interne Erschliessung der 

Schulgebäude garantieren, welche zudem auch für 

Quartierbewohner zusätzliche Verbindungen zwi-

schen den Quartierstrassen schafft.» 

 
2.2. Langsamverkehr / Fahrräder 

«Der Panoramaweg (C.R.A. Roller-Weg) ist via 

Kreuzgraben eine wichtige und häufig benutzte 

Verbindung zwischen Gsteigquartier und Oberstadt 

(Markt, Musikschule, Bibliothek usw.) und soll erhal-

ten bleiben.» 

 

 

 
 

 

 

 

 

2.3. Motorisierter Individualverkehr (MIV) 

«Die Ein- /Ausfahrt zur geplanten Einstellhalle soll 

so angeordnet werden, dass die Anwohner dadurch 

möglichst wenig beeinträchtigt werden. Aus dieser 

Sicht ist die Lage im unteren Bereich, östlich der 

Fussgängerquerung Stadtpark / C.R.A-Roller-Weg 

Richtung Staldenkehr, zu bevorzugen.» 

 
2.4. Anlieferung / Warenumschlag / Entsorgung 

«Warenumschlag und Anlieferung sollen das Quar-

tier und Anwohnerschaft nicht zusätzlich belasten 

oder beeinträchtigen. Die Anlieferungs- und Entsor-

gungsstandorte sollen entsprechend im Gebäude-

körper integriert werden.» 

 

 
3. Aussenraum / Begrünung 

3.1. Plätze 

«Wir wünschen uns attraktive, differenzierte Aus-

senräume welche auch für Quartierbewohner einen 

Mehrwert bieten und beispielsweise bei Quartier-

veranstaltungen genutzt werden können.» 

 
3.2. Bepflanzung 

«Die bestehenden Baumreihen, welche den Pano-

ramaweg als Spazier- und Veloweg säumen, sollen 

erhalten bleiben. Der alte Baumbestand und die 

Feldhecke im Bereich des heutigen Gym-

Provisoriums (Baufeld Gymnasium) gehören zum 

Charakter des grünen Quartiers. Wir erwarten einen 

behutsamen Umgang mit diesen Baumbeständen. 

Generell wird die starke und differenzierte Durch-

grünung des gewachsenen Quartiers auch in den 

beiden Bauperimetern erwartet.» 

 
 
des Weiteren sind zu beachten 

– Kunstdenkmäler des Kantons Bern, Band I, Stadt 

Burgdorf, Seite 469-483 

– Würdigung des Gsteig-Quartiers durch den 

Denkmalpfleger 

– «Unser Quartier - das Gsteig», Stimmen und Stim-

mungen aus dem Quartier (Orthofoto mit Texten) 

 
 
Burgdorf, 20.12.2018, überarbeitet 22.05.2019 
Quartiervertretung Dialoggruppe Gsteig 

 

Dialoggruppe Gsteig: Themen und Statements zur Ausarbeitung des Wettbewerbsprojekts 
 

«Aus Sicht der Quartierbewohner sind uns folgende Themen wichtig. Wir wünschen uns, dass diese 

Anliegen in den Wettbewerbsprojekten berücksichtigt werden.» 

 


